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Königsfeld-Burgberg.  Bei 
den Bettelwiebern  mit ihrem 
Zunftmeister Roland Weißer ist 
immer was los. Dieser begrüßte 
bei der Generalversammlung 
27 Mitglieder, Freunde und 
Gönner. 
- Rückblick Am 1. Mai ging es 
im vergangenen Jahr mit dem 
Fahrrad nach Mönchweiler und 
dann wieder nach Burgberg. 
Beim Naturparkmarkt waren 
die Bettelwieber auch vertre-
ten. 

Das Wochenende „Long-
Gras-Field-Camping“ wurde 
wieder ein tolles Erlebnis. Bei 

wunderschönem Wetter konn-
ten die Bettelwieber einige 
schöne Stunden erleben. 
- Veranstaltungen Es war ein 
Jahr vieler Veranstaltungen, 
berichtete Schriftführerin Co-
rinna Braun. Darunter war ein 
Kilbefest für Groß und Klein. 
Der Stand auf dem Weih-
nachtsmarkt in Königsfeld bil-
dete den Abschluss der nicht-
fastnachtlichen Aktivitäten. 
- Fasnet Während der „fünf-
ten Jahreszeit“ hatten die Bet-
telwieber ein straffes Pro-
gramm zu bewältigen. Am 5. Ja-
nuar wurde die schönste Zeit 

für die Narren eingeläutet. Die 
Vorbereitungen für den Silber- 
und Goldball liefen auf Hoch-
touren. Alle Anstrengungen 
hatten sich gelohnt, denn der 
Ball war ein voller Erfolg. Besu-
che bei Bällen und Umzügen 
befreundeter Zünfte rundeten 
das Fastnachtsprogramm ab. 
Nach so vielen Terminen ist 
keinem der Bettelwieber vor 
dem Fastnachtsverbrennen die 
Luft ausgegangen. „Mir hat es 
wieder einmal richtig Spaß ge-
macht“, zog ein sichtlich zu-
friedener Roland Weißer ein 
positives Fazit. 
- Wahlen David Jäckle wurde 
für weitere zwei  Jahre zum 
stellvertretenden Vorsitzenden  
gewählt. Corinna Braun wurde 
als  Schriftführerin bestätigt. 
Jannis Bones räumte seinen 
Stuhl nach fünf  Jahren als zwei-
ter  Beisitzer. Zur Nachfolgerin 
wurde Mona Weißer gewählt. 
Als zweite Kassenprüferin fun-
giert Yvonne Weißer. 
- Ehrungen Geehrt wurden 
für zehnjährige passive Mit-
gliedschaft Rosi Keller und  
Wolfgang Keller, für 20-jährige 
passive Mitgliedschaft Robert 
Braun Bob, Dörte Kleinfeld, 
Herbert Lupfer, Norbert Schulz 
sowie für  30-jährige aktive Mit-
gliedschaft Benjamin Weißer. 

Straffes Programm an Fasnet
Die Burgberger Bettelwieber zogen bei der Hauptversammlung Bilanz. 

Wahlen bei den Bettelwiebern (von links): Roland Weißer, Benja-
min Weißer, Mona Weißer, Jannis Bones, Corinna Braun und  David 
Jäckle Foto: Corinna Braun

n Von Karlheinz Hoffmann 

Königsfeld-Neuhausen.  
Manfred Molicki hielt einen in-
teressanten Vortrag zum The-
ma „Zeit“. Joachim Schwarz-
wälder, einer der beiden Orga-
nisatoren des Männervespers,  
freute sich über den großen Zu-
spruch.  

 Das Motto des Referats war 
„Macht langsam, wir haben 
Zeit –  auf der Suche nach der 
verlorenen Eigenzeit“. Mit 
Manfred Molicki, wurde sozu-
sagen ein Fachmann für das 
Thema gefunden, er ist Grün-
der der Gesellschaft für Zeit-
kultur. 

„Da so viele da sind haben 
Sie offensichtlich Zeit und sich 
diese genommen“, so der Refe-
rent. Zu Beginn malte er ein et-
was düsteres Bild. Der Titel sei-
nes Vortrags könnte auch „Si-
chere Wege in den Zeitinfarkt 
lauten“. 

Großer Zeitdruck 
Mit etlichen Beispielen ging er 
auf Dinge ein, die Zeitdruck er-
zeugen. So können etwa meh-
rere Arbeiten gleichzeitig erle-
digt werden. Aber auch die Ab-
lenkung vom Wesentlichen 
könne dazu beitragen. Auch 
werde alles immer schneller. 

Anhand einer überdimensio-
nalen Münze, die er kreisen 
ließ, dokumentierte er dies 
sehr eindrucksvoll. Zum Ende 
hin wurde die Münze immer 
schneller.

 Albert Einstein sagte einmal 
„Zeit ist relativ“. Von den Grie-
chen stammt die Bezeichnung 
Chronos. Sie ist in der griechi-
schen Mythologie die Personi-
fizierung der gemessenen Zeit.

 Dazu gibt es den Begriff 
„Kairos“ für den günstigen 
Zeitpunkt einer Entscheidung 
oder Handlung. Beides sollte in 
Einklang stehen. Dies sei aber 
nicht immer so. So führe Zeit-
druck auch zu Krankheit und 
Stress. Als Ware dargestellt, so 

Manfred Molicki,  komme der 
Ausdruck „Zeit ist Geld“ ins 
Spiel. Die Aussage „Ich habe 
keine Zeit“ sei nicht ganz rich-
tig. 

 In anderen Kulturen, wie et-
wa in südlichen Regionen herr-
sche ein anderes Zeitgefühl. So 
sei es wichtig, für ein richtiges 
Zeitgefühl   unwichtig erschei-
nende Dinge in den Vorder-
grund zu heben. 

 Letztendlich gelte es,  den 
richtigen Dreh zu finden. Für 
diesen Zweck hat er unter an-
derem eine Münze anfertigen 
lassen,  die symbolisch eine 
Stunde „Eigenzeit“ anzeigt. Sie 
soll im Geldbeutel als Erinne-
rung dienen. 

 Wege in den Zeitinfarkt  
Die Zeit war Thema beim zwölften Männervesper im Gasthaus Engel.

  Die beiden Organisatoren Joachim Schwarzwälder (links)  und Da-
niel Müllhäuser (rechts) mit Manfred Molicki  und der Waage,  die 
das Gleichgewicht der Zeit darstellen soll. Foto: Karlheinz Hoffmann

Königsfeld. Bei den Land-
frauen rund ums Glasbachtal 
gibt es am Donnerstag, 7. Mai, 
einen Vortrag unter dem Titel 
„Ringelblume – die leuchtende 
Wundheilerin“. Referentin ist 
Martina Müller.  Beginn ist um 
19Uhr im Landfrauenraum in 
Buchenberg. Gäste sind will-
kommen.

Ringelblume steht 
im Mittelpunkt 

Königsfeld. Das Altenwerk 
Königsfeld unternimmt am 
Mittwoch,  6. Mai, einen Früh-
lingsausflug an den Bodensee. 
Ziel ist zunächst Überlingen 
mit dem Besuch der Gedenk-
stätte für die Opfer der Flug-
zeugkollision im Jahr 2002. 
Anschließend ist eine Kaffee-
pause im Haldenhof oberhalb 
von Sipplingen mit Blick auf 
den Bodensee geplant. Danach 
folgt eine Führung in der 
St.-Jodok-Kirche in Überlingen. 
Den Abschluss bildet das ge-
meinsame Abendessen im Café 
Hildebrand in VS-Zollhaus. Der 
Teilnahmebeitrag beträgt 30 
Euro inklusive Busfahrt und 
Kirchenführung. Abfahrt ist um 
12 Uhr in Neuhausen (Bushal-
testelle Kirche) und um 12.05 
Uhr in Königsfeld (Katholisches 
Gemeindehaus). Anmeldungen 
werden beim Altenwerk Kö-
nigsfeld entgegengenommen.

Unterwegs zwischen 
See und Geschichte

n Von Stephan Hübner

Königsfeld.  Die Zinzendorf-
schulen seien seit 1999 Part-
nerschule der Kindernothilfe, 
hätten das Engagement für die 
Aktion ins Curriculum aufge-
nommen, so Lehrerin Christine 
Boldt. 

Für die Schüler selbst be-
deuteten die Projekte, dass sie 
mitbekämen, wie ungerecht die 
Welt manchmal sei, es noch 
mehr gebe als nur das schöne 
Königsfeld. Die Spenden ge-
sammelt wurden zum Beispiel 
über Autowaschen, Garten-
pflege, Holzstapeln und andere 
kleinere oder größere Arbeiten 
für Verwandte und Bekannte. 

Zu ihrer Motivation befragt 
antworteten die Schüler, dass 
sie Kindern helfen wollten, die 
sich nicht selbst helfen können, 
dass Kinder ihrer Meinung 
nach keine Erwachsenenarbeit 
ausführen sollten oder auch, 
dass es ein gutes Gefühl sei, an-
deren zu helfen. 

Projekte finden sich vor 
allem im globalen Süden
Laut Kornelia Olivier, Cam-
paignerin der Kindernothilfe, 
richten sich die Kampagnen 
gegen Kinderarbeit weltweit, 

Projekte finden sich vor allem 
im globalen Süden. Dabei gebe 
es wechselnde Schwerpunkte, 
in diesem Jahr seien das Indo-

nesien, Nepal, Sambia, Haiti 
und Guatemala. In letzterem 
gehe es vor allem um Kinder, 
die in Steinbrüchen für den Le-
bensunterhalt ihrer Familien 
sorgten.  Dort ist das   Ziel der 
Spende der Zinzendorfschulen. 

Ihre Arbeit bestehe darin, 
Workshops in ganz Deutsch-
land abzuhalten, um Kinder 
über die Lebensbedingungen 
ihrer Altersgenossen in ande-
ren Ländern zu informieren, so 
Olivier. 

Pfiffige Ideen statt 
riesiger Projekte 
Nächster Schritt sei dann, dass 
sich Kinder hierzulande enga-
gierten. Dabei gehe es gar nicht 
um riesige Projekte sondern 
eher um pfiffige Ideen. So habe 

es auch schon Sponsorenläufe 
oder Waffelverkäufe gegeben, 
um Geld zu sammeln. 

Die Zinzendorfschulen sei-
en eine der treuesten Begleite-
rinnen, die seit Jahrzehnten 
Geld sammle. Dieses Engage-

ment sei herausragend und 
nicht selbstverständlich. Kin-
der erlebten dadurch auch 
Selbstwirksamkeit. Die besten 
Spendensammler bekamen im 
Kirchensaal einen Wander-

pokal und eine Urkunde über-
reicht. 

Für viele vermutlich noch 
spannender aber war das Posie-
ren mit Popstar Gregor Hägele, 
der die Abschlussveranstaltung 
nicht zum ersten Mal mit 
einem Konzert bereicherte. 

Laut Imke Häusler, Referen-
tin Bildung und  Öffentlich-
keitsarbeit der Kindernothilfe, 
sammelten vergangenes Jahr 
70 Schulen über 50.000 Euro für 
das Projekt „Action!Kidz“. 
Einen ähnlich hohen Betrag 
hatten ihr zufolge die Schüler 
der Zinzendorfschulen in den 
vergangenen zehn Jahren zu-
sammenbekommen. Für Be-
geisterung sorgte bei den Schü-
lern zum Schluss ein exklusives 
Konzert von und mit Hägele.

Exklusives Konzert mit Popstar  Hägele
Eine musikalische Preisverleihung gab es für 200 Fünft- und Sechstklässler der Zinzendorfschulen. Die hatten 2025 im Rahmen der 
Kindernothilfe-Kampagne „Action!Kidz – Kinder gegen Kinderarbeit“ 8200 Euro an Spendengeldern gesammelt. 

Stolze Lehrer und Schüler strahlen beim Gruppenfoto mit Popstar Gregor Hägele um die Wette. Fotos: Stephan Hübner

Die Schüler genießen im Kirchensaal in Königsfeld ein exklusives 
Popkonzert. 

Königsfeld

8200
Euro an Spendengeldern haben die 
Schüler der Königsfelder  
Zinzendorfschulen gesammelt. 

 Prokids-Elterncafé ist heute ab 
9.30 Uhr im Untergeschoss  der  
Grundschule.  
Die Bregnitzhof-Sauna ist heute, 
14 bis 21 Uhr, geöffnet (gemischt). 

Burgberg
 Trockengymnastik der Rheuma-
Liga ist heute um 17 und 18 Uhr in 
der Sport- und Festhalle der 
Grundschule.

Erdmannsweiler
Der Wertstoffhof hat heute von 
17 bis 19 Uhr geöffnet.

i Königsfeld


